
Erst  löschen,  dann  sperren
oder umgekehrt [Update]
Netzpolitik.org sagt das Nötige über den faulen Kompromiss bei
den Koalitionsverhandlungen, der kein Kompromiss ist, sondern
„Volksverdummung“: „Bei der Vorratsdatenspeicherung soll die
Nutzung auf schwere Straftaten beschränkt bleiben, was das
Bundesverfassungsgericht  auch  schon  durchgesetzt  hat.“  Die
Regierungsparteien haben sich auf etwas geeinigt, was ihnen
vom höchsten deutschen Gericht ohnehin vorgeschrieben wurde.
Na toll. Man muss ja froh darüber sein, dass die Parteien
nicht  beschlossen  haben,  das  Recht  zu  brechen.  (Eine
Entscheidung  des  Bundesverfassungsgerichts  ist  automatisch
geltendes Recht.)

„Tolle Infos gibt es bei der Netzzensur. Hier soll tatsächlich
das  Bundeskriminalamt  ‚zunächst  versuchen‘,
kinderpornographische Seiten zu löschen statt zu sperren. Nach
einem Jahr soll mit die Erfahrung mit der Löschung ausgewertet
werden.“  Spiegel  Online  macht  darauf  eine  suggestive
Falschmeldung: „FDP stoppt Internetsperren“. Die Überschrift
„FDP  stoppt  Internetsperren  nicht“  wäre  genauso  richtig
gewesen.  Nun,  Der  Spiegel-Gründer  Rudolf  Augstein  war  mal
Bundestagskandidat der FDP. Das merkt man irgendwie noch.

Felix Leitner schreibt: „Das liest sich jetzt wie ein großer
Gewinn, aber wenn man mal kurz das Hirn anschaltet, wird man
feststellen, dass sie das beides auch schon vorher gesagt
haben.“

Sehr ausführlich odem.org. Die Statements dort sind mit jedoch
zu unkritisch. Wenn die CDU das so unterschreiben soll, hieße
das, dass ihr gesamtes polititsches Konzept, wenn man davon
reden  kann,  die  Überwachung  des  Internet  betreffend,  nur
Wahlkampfgetöse und nicht ernst gemeint gewesen wäre.
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Besonders lustig Focus Online: „Union und FDP haben sich auf
höhere  Hürden  bei  Online-Durchsuchungen  und  über  eine
Aussetzung der Internetsperren für Kinderpornografie geeinigt.
Entsprechende  Seiten  werden  zunächst  gelöscht  und  nicht
gesperrt, sagte eine FDP-Sprecherin.“ Umgekehrt wäre doch auch
schön: Zunächst gesperrt und dann gelöscht. Was ist für die
Rezipienten  eigentlich  der  Unterschied?  Und  für  den
ermittelnden  Staatsanwalt?

Da es Online-Durchsuchungen technisch gar nicht geben kann,
brauche ich das nicht weiter zu kommentieren. Der Hoax ist nun
einmal in den Köpfen, und der Intelligenzquotient deutscher
Journalisten ist nicht so hoch, dass sie auf die Idee kämen,
noch einmal zu recherchieren, wann die Ente in die Welt kam.

Update: Zeit Online: Der Pyrrhussieg der Liberalen. Die FDP
wollte  die  bisherige  Unions-Politik  der  Inneren  Sicherheit
stoppen und ihr eine neue Richtung geben. Es ist ihr gründlich
misslungen.“ [mehr…]
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